
Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Bern

Herausgeber: Naturforschende Gesellschaft Bern

Band: - (1852)

Heft: 231-232

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mr. 931 und 939.

Perty, System der Infusorien.
(Auszug aus einem den 10. Januar 1852 gehaltenen Vortrage.)

Die kleinsten von 0. F. Müller und Ehrenberg
»Infusoria* genannten Wesen gehören theils dem

Thier-, theils dem Pflanzenreiche an; ein Theil, an der
Grenze beider Beiche stehend, hat durch seine Lebensphasen

auf beide Beziehung.
Die höchsten und vollkommensten dieser Wesen sind

die Bota tori a und Ichthydina; letztere nähern sich

durch ihre unvollkommenere Organisation und ihren
bewimperten Körper den höhern Infusorien; die Botatoria
verbinden sich ebenfalls durch ihre umhüllten (z. Th.
geselligen) Formen mit den höhern Infusorien, jedoch einer
bestimmten Gruppe derselben, nämlich den Vorticellinen
und Vaginifercn. Botatoria und Ichthydina stehen noch am
Besten in der Klasse der Würmer und gehören somit in
meine grosse Abtheilung Thoracozoa (Arthrozoa alior).

Zwei andere Klassen mikroskopischer Wesen auf der
tiefsten Stufe der Organisation machen eben so sehr den

Anfang von deren Stufenleiter, als den chronologischen

Anfang des organischen Lebens der Erde,
indem sie wohl eben so sehr die ersten Bewohner des

Uroceans, die nothwendige Voraussetzung und materielle
Basis vollkommenerer Geschöpfe waren, als sie heutzutage

überall zuerst sich einfinden, wo Luft, Wasser und

organische Substanz zusammentreten. Es sind dieses die

Infusoria und Bhizopoda, welche als Urthiere,
Archezoa zusammengefasst werden.

Der Name Infusorien hat es fast nur seinem
bedeutenden Alter und seiner allgemeinen Bekanntheit zu

(Bern. Mitth. März 1852.)
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